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. · Asta o~d':,'sJUtfaKib~tdriciA,~~i e'rgohon : sich In p~lltl1chtn 
Sandka1ten1plolen; stoll sich um die Belange der 'Sludonren· 
schon t.U kUmm~rn. 

,,Wenn wir Ober Krieg sprechen, so sprechen wir über die Vor­
bereitun.~on, die seit Jahren in der Bundesrepublick getroffen 
werden.·.· . . . · . .· 
(Rundbrief für do·n Aufbau einer revolutionären Jugend, Ffm 1967, 
Seite 15, verkauft .c.rnf dem SOS Kongreß in Frankfurt), 

· Sieht so das politische Engagement - sieht so die kritische Uni-
versität aus? · 

Unsere Forderungen: 
l. Verbesserung sozialer Leistungen. Umstrukturierung des Honeffer 

Modl?II~. Verb'clsse,rung der Studentenkrankenkasse. 

2. Schaffung einer Parkzone in 'Universitcltsnähe. 

3. Verbesserung der Arbeitsweise des ASTA. 
Der ASTA gehört keiner Gruppe. Darum Schluß mit po­
litischen PrJrolen einzelner Gruppen, die den ASTA als Sprach, 
rohr benutzen. Schluß mit der· Ruhestörung beim Mitfogessen 
durch ASTA· Lautsprecher. Offentliche Rechnungslegung vierlol 
jahrlich im ASTA-Info. Schärfere Kontrolle durch das Parla­
ment. 

4. Besoitigung der Zwangsfinanzierung des Diskus. 

4't 5. Beseitigung des Wirrwors in Studienplänen und Prüfungsord-
ordnungen. Statt Verpolitisierung olle Arbeitskraft für die Stu­
dienreform einsetzen. 

Doch schimpfen allein hilft nicht - NHB wählen hilft! 

· Gerade in Frankfurt 
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